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Veranstaltungstipps

19.–20.11.2018 
Köln

Fachtagung „Digitales Lernen in Grundbildung und Integration“

Im Herbst geht das neue Lernportal des Deutschen Volkshochschul-
Verbandes online. Das wird zum Anlass genommen, sich mit den didak-
tischen und technischen Grundlagen guter digitaler Lernangebote sowie 
den Erfolgsfaktoren computergestützten Lernens zu beschäftigen. Beson-
deres Interesse gilt dabei dem Potenzial des digitalen Lernens im Kontext 
Integration, Zweitsprachenlernen und Grundbildung.

https://portal-deutsch.de/schulungen/
fachtagung-digitales-lernen/

19.–25.11.2018 Global Education Week 2018: 
Die Welt verändert sich – und wir? Gemeinsames Globales Lernen als 
Chance

Schulen, Verbände, Universitäten und lokale und regionale Initiativen 
sind eingeladen, Globales Lernen als Austausch zwischen Ländern des 
Südens und Nordens mitzugestalten: mit Workshops, Videoclips, Projekt-
tagen, einer Unterrichtseinheit, Ausstellung oder Schulpartnerschaft. Die 
„Global Education Week“ wird in Deutschland von der Informationsstelle 
Bildungsauftrag Nord-Süd beim World University Service (WUS) koordi-
niert und europaweit vom Nord-Süd-Zentrum des Europarates getragen.

https://www.wusgermany.de

21.–23.11.2018 
Erfurt

Kongress „Vision Kino“

Bundesweite Konferenz zu Film, Kompetenz und Bildung. Seit dem 
ersten Kongress 2006 treffen sich alle zwei Jahre Pädagog/innen, Film-
schaffende, Kinobetreiber/innen, Politiker/innen und Wissenschaftler/
innen, um miteinander zu diskutieren, Projekte zu entwickeln und neue 
Perspektiven für die Filmbildung zu eröffnen.

https://www.visionkino.de/kongress/

23.11.2018 
Stuttgart

Einmal arm, immer arm – aktiv gegen Armut von Familien! 

Jedes fünfte Kind in Deutschland ist trotz guter wirtschaftlicher Lage und 
geringer Arbeitslosigkeit von Armut bedroht. Für Kinder, die nur bei ei-
nem Elternteil leben, mit mehreren Geschwistern aufwachsen oder einen 
Migrationshintergrund haben, ist die Gefahr in Armut groß zu werden, 
besonders groß. Deshalb beschäftigen wir uns in dieser Veranstaltung mit 
den Fragen, welche Faktoren eine Verstetigung der Armut von Familien 
bedingen sowie welche Konsequenzen sich daraus ergeben um Teilhabe 
und Chancengleichheit zu verbessern. 
Wir laden Sie herzlich ein, mit Expert/innen und Politiker/innen Strate-
gien zur wirksamen Bekämpfung der Armut von Familien zu diskutieren 
und mögliche nachhaltige Maßnahmen zur Stärkung von Familien zu 
entwickeln.

Fachstelle Familienpolitik und Familien-
bildung
Evangelische Aktionsgemeinschaft für 
Familienpolitik in Württemberg (eaf)
Dietmar Lipkow
d.lipkow@eaew.de

Evangelische Landeskirche in Württemberg
Projektleitung Projekt Familien stärken
Martina Nägele
martina.naegele@elk-wue.de

26.–27.11.2018  
Offenbach am Main

Mit Gewalt ins Paradies?

Fachtagung zur Radikalisierungsprävention. Akteure und Expert/innen 
kommen zusammen, um sich über aktuelle Themen auszutauschen, 
Handlungsstrategien zu diskutieren und um die regionale sowie überregi-
onale Vernetzung zu stärken.

Bundeszentrale für politische Bildung
http://www.bpb.de

Termin/
Veranstaltungsort

Veranstaltung Kontakt & Information
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27.–28.11.2018 
Goslar

Die Würde des Menschen ist unantastbar. Wertorientierungen des 
Grundgesetzes und gesellschaftlicher Wandel

Welche Spannungsverhältnisse ergeben sich auf Grund aktueller gesell-
schaftlicher Wandlungsprozesse? Trägt die bisherige Grundlage noch 
angesichts der tiefgreifenden Veränderungen? Und welche Aufgaben 
kommen auf Politik und politische Bildung zu, wenn es darum geht, die 
Grundwerte des Grundgesetzes zu stärken, weiterzuentwickeln und im 
Alltag aller Menschen zu verankern? 

Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten e.V.
https://www.adb.de/fachtagung-zum-
grundgesetz

28.–30.11.2018 
Loccum

Gleichwertigkeit der Lebensverhältnisse:Zwischen produktiver Viel-
falt und problematischer Ungleichheit

Die regionalen Ungleichheiten in Deutschland und ihre politischen Aus-
wirkungen haben die öffentliche Aufmerksamkeit wieder verstärkt auf 
die im Grundgesetz gebotene Gleichwertigkeit der Lebensverhältnisse 
gelenkt. Das Bundeskabinett hat im Sommer eine Regierungskommission 
zu diesem Thema eingesetzt. Vor welchen Herausforderungen, die sich 
nicht auf ein simples Stadt versus Land oder West versus Ost reduzieren 
lassen, stehen wir? Welche Handlungsansätze zeichnen sich ab? Welche 
Anforderungen und Spielräume ergeben sich auf den verschiedenen 
föderalen Ebenen?

Ev. Akademie Loccum
http://www.loccum.de/programm/prog.
html

29.–30.11.2018 
Berlin

3. Bundeskongress Elternbegleitung

Seit Mai 2011 wurden im Rahmen des Bundesprogramm „Elternchance 
ist Kinderchance“ und des ESF-Bundesprogramms „Elternchance II“ über 
9.000 Elternbegleiterinnen und Elternbegleiter qualifiziert. 
Mit dem 3. Bundeskongress Elternbegleitung wird das Bundesministeri-
um für Familie, Senioren, Frauen und Jugend eine Zwischenbilanz zum 
Programm ziehen und aktuelle Herausforderungen für die Elternbegleite-
rinnen und Elternbegleiter diskutieren.

www.elternchance.de

30.11.– 02.12.2018 
Hofgeismar

WIDERSTAND!? Als Hitler die Christen herausforderte

Anlässlich des 75. Jahrestages der Verhaftung der Geschwister Scholl 
stellt sich die Frage nach dem christlich motivierten Widerstand neu: 
Welche Bedeutung kam ihm während der NS-Zeit in Deutschland zu? 
Welche Rolle spielten dabei die christlichen Kirchen? Und welches Ge-
wicht hat der christlich motivierte Widerstand in der gegenwärtigen Er-
innerungskultur? Wir haben prominente Gäste innerhalb und außerhalb 
der Kirche sowie aus verschiedenen Disziplinen eingeladen.

Evang. Tagungsstätte Hofgeismar
https://www.akademie-hofgeismar.de

30.11.2018  
Klagenfurt

Forschungstag: „Bildung und Gesellschaft – Was trägt die Erzie-
hungswissenschaft zur Empirischen Bildungsforschung bei?“

Dieser Forschungstag wird von den Instituten für Unterrichts- und Schul-
entwicklung, Volkswirtschaftslehre sowie Erziehungswissenschaft und 
Bildungsforschung veranstaltet.

Institut für Erziehungswissenschaft  
und Bildungsforschung, 
Alpen-Adria-Universität Klagenfurt
https://www.aau.at/event/bildung-und-
gesellschaft/

30.11.–01.12.2018 
Bad Boll

Arbeit 4.0 – Wie Digitalisierung Arbeit verändert

Die Digitalisierung soll in den nächsten Jahren die Arbeitswelt grundle-
gend verändern. Dabei denkt man primär an Roboter, die Menschenar-
beit in der Industrie ersetzen. Doch der Prozess ist viel komplexer und 
betrifft auch die Gestaltung neuer Routinen, ermöglicht neue Konkurren-
zen zwischen Standorten und eröffnet durch Internetplattformen neue 
Arbeitsverhältnisse für unabhängige Selbstständige. Droht Arbeitern eine 
massive zukünftige Arbeitslosigkeit oder eher eine Prekarisierung? Wel-
che Gestaltungsräume gibt es in der Politik, um negative Auswirkungen 
zu vermeiden?

Ev. Akademie Bad Boll 
https://www.ev-akademie-boll.de/ 
tagung/640818.html
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03.–04.12.2018 
Bonn

Regionale Ungleichheit in Deutschland – auch in der 
Erwachsenenbildung!?

Das 21. „DIE-Forum Weiterbildung“ diskutiert, wie gerechte Bildungs-
chancen auch in strukturschwachen Regionen ermöglicht werden können 
Diskutiert werden aktuelle Herausforderungen für die Erwachsenen- und 
Weiterbildung: Wie stark ist Weiterbildung von regionalen Entwicklungs-
dynamiken betroffen? Welche Auswirkungen haben sie auf Teilnahme-
chancen und Bildungsangebote? Welches Potenzial hat Weiterbildung für 
die Regionalentwicklung?

Deutsches Institut für Erwachsenenbildung
Leibniz-Zentrum für Lebenslanges Lernen 
e. V. (DIE)
www.die-bonn.de

03.–07.12.2018
Bad Boll

Migration in Deutschland, Österreich und den Niederlanden. Sozialar-
beit im Spannungsfeld von Anpassungserwartung und Ablehnung

Das fünftägige Kompaktseminar gibt Studierenden der Sozialen Arbeit 
und Sozialpädagogik aus Deutschland, Österreich und den Niederlanden 
Gelegenheit, die vielschichtigen Aspekte von Migration und Integration 
zu diskutieren sowie die vielfältigen Angebote und sozialen Projekte am 
Beispiel des Ballungsraums Stuttgart kennenzulernen.

Evangelische Akademie Bad Boll
https://www.ev-akademie-boll.de/ 
tagung/360818.html

05.–06.12.2018
St. Wolfgang,  
Österreich

Barcamp Digitalisierung in der Erwachsenenbildung ... zum ersten 
Mal ein Barcamp für ErwachsenenbildnerInnen. 

Die Teilnehmer/innen beschäftigen sich mit Fragen, die die Erwachse-
nenbildung rund um das Thema Digitalisierung beschäftigen. Anmelde-
schluss 19. November.

https://www.bifeb.at/programm/termin/
calendar/2018/12/05/event/tx_cal_ 
phpicalendar/ebcamp/

07.–08.12.2018
Loccum

 Mühsal und Begeisterung. Arbeiten in theologischer Perspektive

Heißt Leben Arbeiten? Wieviel Mühsal steckt heute im Arbeiten und 
wieviel Begeisterung? Wie sähe heute eine Theologie der Arbeit aus? 
Welche Themen muss sie behandeln? Welche Pointen sollte sie setzen? 
Ausgehend von Gegenwartsdiagnosen und biblischen Erkundungen 
wollen wir in dieser Tagung Grundzüge einer solchen zeitgenössischen 
Theologie der Arbeit entwickeln. Der Kieler Philosoph Ralf Konersmann, 
der im Jahre 2015 eine kulturphilosophische Theorie der tätigen Unruhe 
vorgelegt hat, wird das theologische Gespräch zusätzlich anregen. 
Eingeladen sind alle, die sich für die theologisch-konstruktive Arbeit an 
Gegenwartsfragen interessieren – egal ob mit oder ohne theologische Vor-
bildung.

Evangelische Akademie Loccum
www.loccum.de

07.–09.12.2018
Loccum

Was ist eigentlich normal? 
Eine theologisch-ethische Diskussion zur Produktion von Normalität 
in unserer Gesellschaft

Auf vielen Feldern des sozialen Lebens in Deutschland formen sich neue 
gesellschaftliche Ordnungen aus: im Verständnis von Ehe und Familie, 
von Umgang mit Technik und Medien, in der Achtung werdenden Le-
bens, im Politikengagement. Es gilt, sich gemeinsam neu zu justieren. Die 
Tagung gibt dazu in der Diskussion mit Ethikerinnen und Ethikern Gele-
genheit. Wie wird Normalität in verschiedenen gesellschaftlichen Feldern 
produziert und wie kann sich die evangelische Ethik dazu verhalten?

Evangelische Akademie Loccum
http://www.loccum.de

10.12.2018
Hannover

Fachtag zum Thema vorurteilsbewusste Bildung und gruppenbezoge-
ne Menschenfeindlichkeit

Ziel des Fachtages ist, Pädagogische Fachkräfte, Mitarbeitende aus Fami-
lienbildungsstätten, Familienzentren, Kirchengemeinden und andere mit 
einander ins Gespräch zu bringen und sich über Erfahrungen auszutau-
schen. 
Wir werden in einer fachlichen Einführung ins Thema und in praxisorien-
tierten Übungen mögliche Handlungsansätze kennenlernen.
Der Fachtag wird organisiert und durchgeführt von der Diakonie 
Deutschland im Rahmend des BMFSJ finanzierten Projekts „Was heißt 
hier eigentlich Demokratie? Demokratieerziehung als originärer Auftrag 
der frühkindlichen Bildung“ und dem Forum Familienbildung, eaf e.V.

https://www.eaf-bund.de/
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11.–13.01.2019
Tutzing

Tagung: Keep cool?

Die Welt flirrt, fasziniert, ängstigt. Zu viel, zu schnell, zu komplex. Wen‘s 
überfordert, der spaltet? Freund-Feind, Links-Rechts, Offene-Identitäre? 
Helmut Lethens Buch „Verhaltenslehren der Kälte“ sah schon vor 25 
Jahren die heißen Eisen heute: Droht eine Zukunft voller Hass?

Ev. Akademie Tutzing
https://www.ev-akademie-tutzing.de

18.–19.02.2019
Berlin

Umgang mit Rechtspopulismus. Eine Herausforderung für 
Verantwortliche in Kirche und Diakonie 

In den letzten Jahren haben sich die politischen Kräfteverhältnisse in 
Deutschland verschoben. Eine neue rechte Bewegung mit parlamentari-
scher Vertretung hat zunehmend an Einfluss gewonnen.
Für Leitungskräfte aus Kirche und kirchlichen und diakonischen Einrich-
tungen ist dies eine Herausforderung: Wie sollte mit Angriffen von rechts 
umgegangen werden? Insbesondere angesichts der Tatsache, dass deren 
Grundpositionen christlichen Werten diametral entgegengesetzt sind? 
Kann etwa bei Podiumsdiskussionen, mit Vertreterinnen des Rechtspo-
pulismus diskutiert werden? Unter welchen Bedingungen und wie? Was 
kann einer rechten Kampagne vor Ort entgegengesetzt werden?

Führungsakademie für Kirche  
und Diakonie
http://www.fa-kd.de/programm/umgang-
mit-rechtspopulismus/

19.–23.02.2019
Köln

Bildungsmesse didacta Köln 2019

Die Messe didacta Köln ist eine Bildungsmesse und die größte Fachmesse 
für die Bildungswirtschaft in Europa und nationale wie internationale 
Kontaktbörse für Unternehmen. Mehr als 800 nationale und interna-
tionale Aussteller erwarten Sie auf der didacta Messe Köln mit ihren 
neuesten Lernmaterialien, Lernkonzepten und Lernumgebungen aus den 
Bereichen Kindergarten, Schule & Hochschule, Ausbildung & Qualifikati-
on sowie Weiterbildung und Beratung. Ein attraktives Rahmenprogramm 
mit zahlreichen Foren, Workshops, Vorträgen, Seminaren und Podiums-
diskussionen ergänzt die Bildungsmesse didacta in Köln.

www.didacta-koeln.de

21.–22.02.2019
Wuppertal

Jahrestagung der Sektion Interkulturelle und International 
Vergleichende Erziehungswissenschaft: „Jenseits des Nationalen? 
Erziehungswissenschaftliche Perspektiven.“

Die Jahrestagung nimmt das gegenwärtig besonders ausgeprägte Span-
nungs verhältnis zwischen der Entgrenzung des Nationalen und Ten denzen 
der Re-Nationalisierung zum Anlass für eine gemeinsame Auseinanderset-
zung. Welche Bedeutung kam dem Nationalen in der erziehungswissen-
schaftlichen Forschungslandschaft in der Vergangenheit zu und wie wird 
er gegenwärtig verhandelt, wie können Bildung und Erziehung jenseits des 
Nationalen gedacht werden und ggf. auch stattfinden und welche Rele-
vanz hat das Spannungsverhältnis für die Erziehungswissenschaft?

Vorstand der SIIVE in Kooperation mit den 
Arbeitsbereichen Geschlecht und Diversi-
tät sowie Kindheitsforschung im Institut 
für Erziehungswissenschaft, Bergische 
Universität Wuppertal
https://www.dgfe.de

07.–09.03.2019 
Leipzig

14. Bundeskongress Politische Bildung: „Was uns bewegt.  
Emotionen in Politik und Gesellschaft“

Welche Rolle spielen Emotionen in der Politik, in der politischen Ausein-
andersetzung und in der Öffentlichkeit? Sind Fakten und Rationalität als 
Grundlage politischen Denkens und Handelns auf dem Rückzug? Welche 
Strategien des Umgangs mit emotionaler politischer Auseinandersetzung 
in Gesellschaft, Politik und der Bildungspraxis gibt es? Wie sollten Emoti-
onen in politischen Bildungsprozessen berücksichtigt werden?

Bundeszentrale für politische Bildung (bpb)
http://www.bpb.de

Fernstudium 
11.09.2019–
25.04.2021

Lebensbegleitend Lernen – Fernstudium Erwachsenenbildung  
2019–2021

Im Fernstudium qualifizieren sich Frauen und Männer für ihre Tätigkeit 
in Erwachsenengruppen. Es ist unter dem Aspekt des selbstorganisierten 
Lernens konzipiert und bietet ein Trainingsfeld für kommunikatives Ler-
nen in Gruppen. In fünf Blockseminaren wird das Spezifische des Lernens 
im Erwachsenenalter vermittelt und erlebbar gemacht. Mittels sozialen 
Lernphasen, Exkursionen und durch das eigene Leitungstraining gewin-
nen die Teilnehmenden Sicherheit für ihr künftiges Leitungshandeln. Die 
Herausforderungen an ein zeitgemäßes Bildungs- und Qualitätsmanage-
ment werden thematisiert. 

Evangelische Erwachsenenbildung Sachsen
www.eeb-sachsen.de
Kurskosten: 1.200,- Euro
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» schwerpunkt – Zivilgesellschaft braucht Streitkultur

 Christian Boeser-Schnebel, Ruth Jachertz 
Wir brauchen mehr Streit. Argumentationstraining gegen Politikerverdrossenheit  
Im Gespräch: Christian Boeser-Schnebel (Universität Augsburg) und Ruth Jachertz  
(Bayrischer Volkshochschulverband) ........................................................................................ 14

 Streit, also das offene Austragen von Meinungsverschiedenheiten, ist für unsere Demokratie unver-
zichtbar. Streit hingegen, der feindselig wird, verletzt die demokratische Wertebasis und bedroht un-
sere Demokratie. Wie können wir lernen, ohne Feindseligkeit zu streiten? Welche Potentiale hat hier-
bei insbesondere die Erwachsenenbildung? Im Gespräch darüber sind Dr. Christian Boeser-Schnebel 
von der Universität Augsburg und Ruth Jachertz vom Bayrischen Volkshochschulverband.

 Roger Mielke  
Resonanzraum der Demokratie – Evangelische Kirche, Werke und Verbände in  
Zeiten der Polarisierung .......................................................................................................... 18

 Hinter der Diagnose einer „Krise der Demokratie“ und den Phänomenen politischer Polarisierung 
stehen tiefliegende soziale Wandelungsprozesse, die gegenwärtig vor allem über populistische Poli-
tikmuster angesprochen werden. Aber auch die Kirchen und ihre Werke und Verbände sollten Reso-
nanzräume der Demokratie sein, in denen vielstimmige und inklusive Debatten geführt werden kön-
nen. Die Demokratie lebt von der Auseinandersetzung um politische Grundfragen.

 Traugott Jähnichen  
Die Digitale Transformation zivilgesellschaftlicher Kommunikation –  
Theologisch-sozialethische Perspektiven ................................................................................. 23

 Die Digitalisierung verändert grundlegend zivilgesellschaftliche Kommunikationsformate. Der 
Trend zur Emotionalisierung und Skandalisierung mit den „Nebenfolgen“ von „Fake news“ und 
„hate speech“ fordert zu einer Ethik der Kommunikation heraus. Kirchliche Akteure müssen neben 
den Standards der Sachlichkeit und Glaubwürdigkeit vor allem der Achtung der „Ehre“ des Nächsten 
Nachdruck verleihen.  

 Malte Ebner von Eschenbach  
Die gesellschaftliche Dimension wissenschaftlicher Erkenntnispraxis 
Überlegungen zur epistemischen Verantwortung in der Erwachsenenbildungswissenschaft ..... 27

 Wissenschaftliche Erkenntnispraxis ist keineswegs eine Tätigkeit aus dem sogenannten Elfenbein-
turm heraus. Sie besitzt eine gesellschaftliche Dimension, weil sie historisch, politisch, sozial einge-
bunden ist. Ihre gesellschaftliche Verflochtenheit macht sie sozial wirksam, gleichzeitig ist sie auch 
anfällig für Instrumentalisierung, wofür der Beitrag sensibilisieren möchte. 

 Peter-Georg Albrecht  
Streiten mit Verletzlichen? Ansatzpunkte einer demokratiefördernden politischen  
Bildung älterer Menschen ....................................................................................................... 31

 Alter schützt nicht vor Torheiten, vor allem aber auch nicht vor der Diskriminierung anderer Men-
schen. Im Gegenteil: Einige Studien zeigen sehr deutlich: Seniorinnen und Senioren sind zum Teil 
dikaturbefürwortender, chauvinistischer, ausländerfeindlicher, antisemitischer, sozialdarwinistischer 
und nationalsozialismusverharmlosender als jüngere Altersgruppen. Sollen solche Diskriminierun-
gen von älteren Menschen nicht hingenommen bzw. „unter den Teppich gekehrt“ werden, wie es 
vielfach geschieht, muss sich in der Seniorenarbeit und Altenhilfe und einer demokratiefördernden 
politischen Bildung im Alter auf verschiedene Haltungen und Arbeitsweisen geeinigt werden.
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Mehr forum erwachsenenbildung?

Abo bestellen 
Print oder online

(öffnet eine E-Mail-Vorlage an order@waxmann.com)

Hat dieser Artikel Ihnen gefallen?  
Wenn Sie regelmäßig über Bildung im Lebenslauf aus wissenschaftlicher,  
praxisnaher, bildungspolitischer und evangelischer Perspektive informiert  
werden möchten, abonnieren Sie forum erwachsenenbildung:

Print:  4 Ausgaben pro Jahr, Jahresabo 25,– € zzgl. Versandkosten, 
 inkl. Online-Zugang (freier Zugriff auf alle Ausgaben ab 2015)

Online:  4 Ausgaben pro Jahr (PDF), Jahresabo 20,– €  
 (freier Zugriff auf alle Ausgaben ab 2015)

Politik: konkret, direkt und couragiert

erwachsenenbildungforum
Die evangelische Zeitschrift für Bildung im Lebenslauf
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